
STUDIE 2019: 
FREIZEITANGEBOTE FÜR 
JUGENDLICHE MIT BEHINDERUNG 
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Die Befragung wurde an 156 Lebenshilfe-Standorten der Orts- und 
Kreisvereinigungen durchgeführt. 

Welche Freizeitangebote gibt es für Jugendliche 
mit Behinderung an den Standorten ?

Können an den Angeboten auch Jugendliche 
mit schwer-mehrfachen Behinderungen 
teilnehmen? 
Etwa die Hälfte der Freizeitangebote ist auch für Jugendliche mit 
schwer-mehrfachen Behinderungen. 

4 von 5 Standorten bieten Jugendlichen mit Behinderung exklusive 
Freizeitangebote an und etwa die Hälfte realisiert Freizeitangebote 
in Kooperation.   
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Diese Freizeitangebote wurden am häufigsten 
detailliert beschrieben.
Die Standorte wurden gebeten, zwei ihrer Angebote detailliert zu
beschreiben und einem Freizeitbereich zuzuordnen.  
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Während integrative und inklusive Angebote überwiegend im  
Sportbereich genannt werden, steht Ferienbetreuung bei koopera-
tiven Angeboten im Vordergrund. Über ein Drittel der befragten 
Standorte haben als exklusive Angebote Jugendtreffs bzw. Jugend-
freizeiteinrichtungen näher beschrieben.

Diese Ergebnisse können darauf hinweisen, dass sich viele Lebens-
hilfe-Standorte in ihrem Freizeitangebot auf die Bereiche Sport, 
Jugendtreff und Ferienbetreuung konzentrieren. Handwerk und 
Kochen nehmen einen geringen Anteil ein. 


